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Die gittige Abfichten ded grofen Gottes bey demen verichicdenen
rubfalen, wovauf eiige Freude erfolget,
fourben

nady dem todtlichen Hintritt

der tweiland
Hodywobhlgebobruen Frauen,
Stau

Qaﬂ}arma $Hedivig von bcr@agm,

gedopenen o Brunmy /4

Ded teiland

Hodywohlgebohrnen Herrn,
BT

homagd PHilipy von der s;aagen,

Konigl.  Preug.  Hauptmannsg,
und Erbheren auf Hoben-Naven, Rbinow, Mihlenburg, Gemlin, Spaag,
Kie ) Strodene 2.

pinserloffenen Stou Wittwe,

elche
ben oten Mart, 1769, nady vem alltweifen Rath Gottes in die Ewigleit ubergieng,
in einer den 3often April a. c.
nady nleitung der Worte aus Offenbabrung Johannis c. VII, v. 4—17,
gehaltenen

Leichen- und Sedadhenifprediar

vorgeftellet,
und

auf Hobes Werlangen

pet Hodpadelichen Leidtragenden

aum Drud dbergeben
von
Sobann Samuel BDartfd,
Prediger ju Hoben - Naven.
R
Berlin,
gedeuckt Bep Jobann Seorge Boffe, 1760,







_ ' Dem
Hodhwirdigen und Qodmob[gcbobtn’en Herin,
Heren

homas. PBilivy von der Hagen,

Konigl. Preug. hochbeftallten Prafidenten
ded Ober-Confiftorii, des Churmdrfifthen Ames= Kivchenz und Yrmmen -Divectorii
su Berlin,
des Johannitevordens Ritter und defignicten Commendator ju Wietersheirn,
Dohmberrn und Subfeniori der Hoben Stiftskivdie ju Havelberg,
€rb- Cehns- und Serichtsherrnr, auch Rivdhenpatrono ju Hobennaverr, Semlin, Mihlenbueg,
Abhinow,: Strodene, Spaag, Priegen, Kies, Gillpe, Schdngoly, Mefebers,
Daumgateen, Schdnermart und Raufchendorf,

und

Derofelben Frau Gemaylin,

der Hodygebohrnen Frauen,

Frauw
Marie0ereine WilGelmineAWmalic,
gebobrmen ‘

 Sneidsariin von SBAtienslelen,
~ permabiten von der AACH)

als
per Woblfeligen cingigen Hertn Sohne
“und Frau Sdhwicgertodter,

foie aud

"2 Denen




Denen famtlichen vefpective Hochivohlgebohrnen

Srouen und Frovlein Tdetn
- Herten Schwiegeridhnen

der Woblfeligen
Stay Hauptmannin von der Hagen,
! alg
feinem vefpective Cnadigen und Hocyachietenden
- Heven Patrono,
- Gndbdigen Frauen, -Fraulein
: ) und

 Hodysuehrenden. Herven,

tibergiebet

dicfe gehaliene Leidenpredigs

mit dem innigften IBunfche:

Dof dev Gott alles Troftes Diefelbers Frdftig trdften, wnd wady der Betribnif
exfvenen, outh nady-feinen alltveifen Rath, jur vollfommmen Freude
fitlren soolle,

der Berfafjer.



@et alfein toeife Gott, welder etvig lebet, gebe denen

Hochadlicyen Leidtvagenden feine gitige
fbfichten, bey dev sugeichickten Betrubnif, su ihrem
Srofte su ecfenmerr, und leite und durdh feinen Geift
alfo, Daf der Befchluf unfver Pilgrimichoft ein froher
Gingang in die {elige Croiabeit fenynw moge.  Amen.

A Borrede,
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BVoreede

ic grof Die Guite ®ottes gegen die Seinen feny

ift audy davaus 3u erfennen, daf die Freude, toels

dhe er ibnen nady uberftandener Bentibnif in der
feligen Eigheit fcyenfet, die Teubfolen bey fveiten uberfieiget,
foelche fie in Dem gegentudrtigen Leben empfunden haben. David
fiehet Davauf, foenn e Plalm 126, v. 5. 6. alfp fchreibet : Sie
mit Thranen faen, werden mit Freuden evndten.  Sie
geben bim und weinenr, und tragen edlen Saamen;
und Formmen mit Jreudert, und bringen ihre Garben,
G gebraudyet David allbicr cin Gleichnif, foeldyes von dem
Ackerbau hergenommen ift, foenn jemand nidye nuw feinen Acer
aubereitet, fondern denfelben auch befdet, um eine veiche Erndee
au elangen. Das Saen gefehiehet nidyt ohne BefehmerlichEeit,
indem der Sdemann den ganzen Tag auf und nicder gehen muf,
und daviber faft ermubdet. Infonderbeit wixd dag Sden 3u ge:
fabrlichen Jeiten mit Tvaurigeit und Thrdnen vevvidyter, wenn
3u befivchten ift, Dag andre Fommen und erndten ferden.  Wenn
nun dem: ohngeacytet nicht allein eine ficheve, fondern audy veidye
Gendte erfolget, {0 ift die Jreude bep Cinfammlung dev Garbett
defto grofer, und e8 fwird cin mehreres ecingeerndeet, ald aus:
gefdet worden.  Soldye Bewandnif hat es mit denenjenigen,
tocldye den ridytigen Weg zur Seligheit evmoablet habens i
Lcben gleichet einet Saatgeit, indem fie daffelbe anfiichtig nady
e 2 gt
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gottlicher Worfehvift fiihren und foldye Bervidytungen vornehmen,
foeldye Der gnddige ot in Dder Civigkeit 3u belobnen: verheif:
fen bat.  Ben foldyer Abeit feblet ¢8 nicht an Lribfal, Trau:
vigkeit und Thranen, fwegen der geifilichen Seinde, tweldye dies
felbe befchiverlich madyen, und an treuer Fortfesung  folcher
widytigen Abeit hinderlichy fallen.  Alle dicjenige aber, fvelche
nicht exmuden, fondern bis ang Ende bebavven, baben eine
veiche €rndte gu hoffen.  Auf die Thrdanenfaar foll eine Greus
deneendte evfolgen, und alle Trauvigheit o in eivige Freude
verwandelt toeeden, meldye in dem gegentodrtigen Leben foeder
wmit” menfchlichen Berftande Fann gefaffet, nody mit Worten be:
fcbricben und vorgefellet toerdens weswegen Paulug fchreibet
om.8, v.18: I halte e dafite, Daf diefer Jeit Leiden
ver Derelichfeit nicht werth fey, die an uns foll offer
bavet werder; ingleidhen 2 Sor. 4, 0171 Unfere el
fal, ie geitlich und leicht ift, fehaffet eine ewige umd
uber alle Maage wicdytige Herelichbeit,  oMf diefe Frews
deneendtc bat audy die Hocywoblgebobrne Frau, Fray
Catharina Hedwig von Brunn, ver
wittoete STAl Hauptmannin Hon der Hagen,

Sbre Hoffuung gevidytet, toestoegen Diefelbe vor Jlyrem Ab-
febicde: Diefe Worte Davids mit cigner Hand aufgeseidynet
und verlanget, daf fie in dem Cingange dev 3u haltenden Leiz
chenpredigt follten angefithret twerden.  Diefelbe ift audy mne
mehro der Seele nacy gu folcher Freude gelangets da ¢d dem
Heven diber Scben und Tod gefallen, Sie den oren Marg

A2 Morgens
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Morgens um 5 Ut aus diefem verganglidyers Leben abaufors
dan.  So grof aber Jhre Freude, fo ift dody dag Hody-
adeliche vorr Hagenfche Haup in tiefe Trauer verfes
get foorden, toelhe Daffelbe mit thranenden Augen 3u erfens
nen gicbt, D cingige Sobn und Heve, e .ijod)min:;
dige und Hochiwoblgeoobene Herr, Herr Tho-
mad Philipp don dev Hagenr, Prdfidver s
Koniglidyen Oberconfifforit, Mitter ded Johanniterordens, Dobntz
berr zu Havelberg, und Exbbere auf Hohennauen, Mublenburg,
oo 2. nedft Devo  Hodywertheten  Frau CGe-

mablinn wo gelichtejten Sohnen, wie auch
fanmtiicye vefoective FTALCN und Sraulein Sodhter,
nibft Dero Hochwertheiten AnGeHovigen, beweinen
ben Abfehied Dero refpective Frall MULLEr, Srau
Sdhywiegermutter, wd Frau Grofmutter,

pa Dicfelbe fo unpermuthet von Jhnen gegangern, und De-
nenfelben durch den Tod entzogen fwordens  toeswegen meire
innigftee Wunfchy ift,” daf der Gott alles Trofies Dicfelben
insgefomt Fraftigft tdfien tooller  Dev bon der IRoblfeligen

Srau Hauptmannin von der Hagen
erindblte Seichentext toird dazu durdy gottlichen Beyfiand be-
biilflich feom, indem Sie padurch au - Derofelben Tvoft Die
Berficdherung  geben tollen, daf Sie nunmebro alleg Betii:
bende tiberroundens, und in eine vollfommene Freude cingegans
gon. Denn o grof audy die Teibfalen feyn mogen, tocldye
Der

1
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ber allein focife Gott denen Seinen: jufehicket, fo bat e dody
gutige Abficdsten daben, teldye - audy vollig erveicht foerden,
toenn. ev ihnen guleBt cin - feliges Ende befcherer. - Wir find
Willend, den ertodblten Leichentert alfo zu betvachten, daf
toir die gitige Abficdhten des  grofen Gottes beny denen vers
fchicdenen Tviibfalen, toodurdy der Weg zur emigen Freude ge-
bahnet wird, in Erivdgung sichen.  Der grofe Gott laffe ¢8
geréichen um Frdfeigen Teoft dev Hochadelichen Leidtta
genden, tie audy zur Starfung des Glaubens, und Beve:
ftigung in dev riftlichen Hofuung, foeldyes tvir von unferm
©otr evbitten, in dem Gebeth ded. Hevun.

SeLL,
Dffenbariing Sohannis Sap. 7. 9.14.15.16. 17,
@icfc find,  die fomme find aus grofer
Leibfal, und baben ibre Kleider gemajden,
und haben ihre Kleider belle gemadht im Blut des
Sammes, —

Darun find fie vor dettr Stuhl Giotted, und die.
nen ihm Tag und RNacht in feinemr Tempel.  Und der
auf dem Stubl figet, witd dber thnen wobnen,

Sie wird miche- mehr hungern noch diryfrerr, ¢8
oicd auch wiche auf fie fallen die Sonne, obcr irgend
eine Sige. .

B D
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Denn dag Lamm mitten im Stubl wird fie weiden
und leiten su derr lebendigen Wafferbrunmen: Und
Gott wird abivifchen alle Thranen vou ibren Anugen.

Borfrag.

Nach Anleitung diefer: heiligen Worte svollen fviv, mit Cofe
betrachten:

Die gutige Abfichten ded grofien Gotted
bey denen verichicdenen Svibfalen, wor
auf etvige Sreude exfolget.

Wir haben Hictben 3u fehens

L uf die Berjdyiedenbeit der Tritbfalert, twelde fich

in demm gegenodrtigen Leben befinder.

1L 90uf die gittigen bfichten, weldye der grofe Gott
dabey flibret.

AbGandlung.

Eriter  Shel.
%am evften betrachten foiv - dic BVevfchicdenbeit Dev Triib:

falen, toeldye fich in dem gegentodrtigen Leben befine
den.  Der Leichentept vedet von grofen Triibfalen, aus toeldyen
die
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die Auserivdhlten Gotres geFornmen find, Dicfes Fommt ung
Bfters felr frembde vor, zumal wenn begeuget wird, daf alle und
jeve, toeldye sue vollfommenen Freude gelangen twollen,  Twiib-
falen erfabren miffen.  Der Menfeh bat in fich felbft eine Neiz
gung gu einer immevtodbrenden Slhickfeligheit, er winfhet alle:
geit vubig und frolich su fepn. Dabin geben feine Abficyten,
toenn ev auch niche die rechten IMittel extoablet, fich glicktich 3u
madyen.  €in Jeder fudyet denen Triibfalen u entgeben, und
foenn - fidy Demobngeachtet felbige  einfinden, fo twerben fie un:
gern dbernommen,  Crivdgen foir nun bictbey, dag Gott, alg
ber Schdpfer aller Geifter, denen Menfchen folche Natur geges
ben, fo Ednnen toiv nidyt anders gedenfen, als Dag e fie zu
dnem glickfeligen Scben exfchaffen.  Dabero haben fich Dieje:
nigen, oeldye das Licht des gortliden Wortes nicht baben,
oder audy daffelbe nicht vedhyt gebrauchen ollen, darinn nidht
finden Eomnens  foober o viel Uebels in der Wl anzutreffen,
indem nicyt nuy viele findlidye: Handlungen vorgenommen fers
oeny: fondern. audh allerfey Noth und Unghick fich einfindet.
Dic Befdyreibung des menfehlichen Lebens, foeldye im Buch
Sivady Sap. 40, 0.1 3u lefe, da 8 der tweife Mann als ein
elendes Leben vorfieller, torinn ein jeder feine Noth empfinde,
ift gu allen Beiten vidytig befunden mworden.  So twohl die feles
liche Diftovien als Kirdyengefchichte bezeugen oldyes, und wenn
foii: ung nur bekannt, madyen, was in der heiligen Syrift von
ben pielen. Siinden,  toelche unter: gangen VolFern geberfdyet,
on dem grofien Unglick, toeldyes aiber gange Nationen gefom:
ey und oo den hiveren Berfolgungen gelefen wird, foeldye

D2 die
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die Recytglaubigen crdulden miffen, fo toerden fvir davan nidyt
giveifeln Ednnen. © Jd ¢8 davf nur ¢in Seder bemerken, tvas ihnt
felbft in feinem Leben begegnet, und tvas andern  fiderfalyvet;
mit weldyen er 3u gleidyey Seir lebet, o wird er von der bez
teiibten Befehafenbeit des menfchlichen Lebens iberseuget tverdert.
Nun miffen wiv zwar gefichen, dag der gnddige Gott die Lriibz
falen iefes Sebeng fehr magige, daf e audy nidy allen cin gleiz
dhes Maaf der Triibfalen sumefie, jo daf viele fii andern grofe
Glicfeligheiten gennfien,  und won: duferlichen Truibfalen nidht
fondertiche’ Erfabring habens  indeffen ift ¢& Dody beny leptern
febon als ‘¢irie Tribfal angufeben, daf fic folhe Ghickfeligkeit
nicht immerdar genifen Edmien; “indent fie'im Tode alles verlaf
forr muiffen,  foelche Borftellung fie fehon i ihrem Leben beunru:
bigen fann. Wenn it nun dag’ Licht o8- gdtelichen Worts
nicht battenr, fo twtivden toie einen ‘grofen Anftof daran nehmer
und ung gar nicht in die Regicrung des Allexlydchften finden Fone
nen,  Dauns aber Gott felbft entdecfet, daf dic Menfchen 3u
feinem Bilde und um emwigen Leben evfchaffen worden, duvcy
cine liftige Werfiihrung aber dic eeften Menfchen fichy von GSott;
alé der Duelle aller Seligheit, abzichen” laffen, und aquf foldye
MWeife Stinde und Elend; ja felbf der Tod in' die Welt gebradhe
ordens o Eonnen toie den aliglitigen Gott micht befchuldigen,
al8 toenn Siinde und Noth vor i hevrihres  vielmehr mifen
it feine unendliche Cebarimung: preifen, dag ex 1ng cinen Weg
angeriefen, “aus allem Elende tieder befrepet:zu tyerden.

Sedody ¢8 har einen mannigfoltigen Nupen; fwenn fvir ung
dic Werfchiedeneit der Trubfalen, o fich in dem: gegentvartigen
3 ~ Leben
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Leben befinden, oftes vovfiellen.  Sufbuderft giebt ¢ folcye Triibs

* falerr, ie fidy der Menfeh felbfE verurfacher, wenn er fiindiget;
foelche audy den grofeften Theil ausmachen.  Aus fimdlichen
Handlungen Fann nicdyts gutes erfolgen, indem febr vicle fider
Dag Gefes der Natur begangen werden, woraus nothivendig viel
Uebels entfechen mu.  Suibret jemand cinen unmdgigen und unz
veinen 2Bandel, o wird ev feiner Gefimdbeit grofien Schaden s
fiigen, audy ol fhmerzhafte und langivierige Krankheiten fich sus
gichen.  Wird die narirliche Liebe und Gevechtigkeit aus den Auz
gen gefeset, o entfiehet daber Uneinigheit, Unfricde und vielfal:
tiges Linglick, jo fool erviittung in gangen Landern, fenn die
Berlegung dev nattirlidyen GSefese faft algemein gevorden.. - Hiers
tidchft find audy foldye Swubfalen, mweldye vorndbmlich von Gote
befommen. Dabin gehoret, wenn Gott das Gemiffen aufivecket,
um cine heilfame Traurigkeit u tvitfens oder allerlen Strafgerichte
ergehen Iaffet, mwenn die Sinde tiberhand genommen, wovon in
der heiligen Schrift viele Bepfpiele 3u lefen find; ober die Auf
vidptigen guchtiget, damit fie nicht, famme der IWelt, verdammet
foerden. 1 §or, 1, v, 32. - Endlidy giebt s auch Triibfalen, die
um der Religion foillen entfiehen. .~ Bon denen ift alllyier vor-
ndbmlich die Rede, toenn Johannes cine grofic Schaar fiehet, die
jouchzende Lobgefange anftimmet,. . audy die Nachricht erhale s
Sie find gefommen aud grofen Stibjalen, €8 waren
nabmlidy- diefelben in der Welt um. des Bekenntnifies dex Wahr:
beit oillen verfolge toorden, und als Mdrtyrers eines. gervaltfas
men Todes geftorben, - Die evften Ehriften, und. infonderhyeit die
evfien Seugen dev Wabyheir, wurden-auf das graufamfie verfolgt,

‘ g Die




) Giedachtnifpredigt.
o 2 B
Die Fuden und Heiden festen fich wider die chriftliche Lebhre, und
fuchten dicfelbe ausgurotten. So lange beidnifthe Kapfer im voz
mifdyen Reiche herefehten, wuden unzdlige Taufende hingerichtet;
b ibr Blut freomsveife vergoffen, tie in denen Kivdyengefchicheen
au Tefen.  Nun fchenkre zwar der grofe Gott feiner Kivdhe endlicy
Rube, indem der Kapfer Conftantin der Grofe die dyrifiliche NRelis
gion annabim, und diefelbe im romifchen Reiche ausgebreiter ourde.
oNit der Jeit aber entftunden mancherlen Jeehimer, die Wabt:
Weit Deg Eoangeliums fwurde vevfalcht, und die Kivdye Gotted
gevietly in einen febr verderbten Suftand. “Dabero haben die Jeus
gen der Wabeheit, und die Glicder dev fwabren Kirche, su allen
Qeiten vicleg leiden muiffen, dag e8 alfo niemals an Berfolgunz
gen gefeblet hat.  Sn dem Pabfithum mweden diefelben audy
nody beftandig fortgeferet, toeldyes fvir, obne betribte Empfini
dungen, nicht vernehmen Ennen. €8 ift audy. nicht 3u grocifelr;
daf ¢8 big ans Cnbe der Welt' alfo ergehen mwerde, big nady den
gottliden Bevheifungen Ddie angenchme Beit erfcheinet, da ¢8
beifen wird:  Nun vubet doch alle Welt und it ftille,
nd jauchset feolich. 314, v.7. - TNun ift dag Heil und
,»ie Kraft, und dag Reidy und die Macht unfers Sotted feines
5 Ghriftug worden, fweil dev Werklager unfever Brrider Herfoors
Sfen ift, dev fie verflaget Tag und Nacht vor Sott, Und fie
»haben ibn tiberipunden durcy ded Lammes BVlut, und durdy
»Das Wort ihrer Seugnif, und haben ihr Leben nidye geliche,
,bi8 an den Tob,  Darum freuet eudy, ibr Himmel, und bdie
Datinnen toobnent,,  Alle diefe Svibfalen frehen nun unter
der NRegicrung des Allerhdchften. - It auch-irgend etivag, dasd
, 3 ohne
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obne Gott und obne feine Sulaffung gefdheben Eonnte? Der allz
glitige Gott hat aber alleeit gutige Abfichtert dabey, wenn ¢
ettvag thut, oder gefdheben lafiet, und soiv follen durdy die Swiibz
falen 3u ciner: volfommnen Freude gefiibret sverden.

Sweyter Sheil.

%ir baben. alfo audy toeptens 3u evivdgen, - die giitigen
Abfichten des grofen GSottes, bey . denen verfchicdenen
Srabfalen. . Suforderft follen toir, nady der giitigen Abficht Got
tes, dadurch betvogen tverden, die fehadlichen Solgen der Ab:
focichung von Gote und feitiem beiligen Cefesen 3u erfennen;
toir ollen inne weeden und erfabren, 1was ¢8 filr Jammer 1nd
DHergeleid bringe, den DHeven veelaffer; und ibn nidyt fiiecyten
Jerem. 2, .19,

Die verderbte Menfehyenr frellen fidy die Shinde nidyt. fo
fehadlicy vor, als fie itklidy ift, und fwenn Feine Sribfal vor:
handen twdve, torirden fie die Sunde nody weniger adyten, D
aber der Menfcy nunmebr © vielem Elende unterivorfen ift; for
ol nach feinem Leibe ald Ceifte, da er o gar frerben und- vers
foefert mug; focldyes alles Folgen: der Stinde - finds o mug ja
iefelbe cin feby grofes Lebel fepny Dad wiele Unvube und dig
Serfiovung dee menfchlichen Natur nady fichy ziehet. O mwie heil
fam ift foldye Crfenntnif! fintemal ed: ¢in Verlangen erwecket,
oot foldyetn Uebel befrepet gu- foesden; toeldyes dev Anfang wabs
ver Weisheit it Hiernddyf® Il g die Tribfal, nady ¢dttlis

82 ey
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cher Abficht, dabin bringen; daf wir die von Gott vevordnete
Mittel twider alles Elend annchmen und gebtauchen.  Dev al
Tein toeife Gott bat, nach feiner. unendlichen: Erbarmung, cine
Berfdhnung evfunden; indenr: e ung. in feinen. evigen: Rathy:
fbliffen feinen cingebobrnen Sobn um Simbdentilger vevrordnet.
Derfelbe hat auch diefes grofe WerE nbernommen, und ur be-
frimmten Jeit ausgefiibret, - Durdy feinen vollfommnen Gehors
fam und blutigen Tod hat ev die gange Welt mit Gott Herfdly:
net, 130h.2, 9. 2. Der allerhdcyfte Richter hat diefe BWerfoly:
nung angenomumen, und unfeen - MNittler i eivige HevelichFeit
cingefilbrets daber Denn devfelbe immerdar felig machen Fann, die
fidy mit ihm veveinigen. €br. 7, v, 24,25, Alle dicjenigen num;
foelche eine vollige Erldfung von allem Elende verlangen wollen;
miffen mit demuithigen und glaubigen Hevzen: u ibhm naben;
und ficy feinen BVerohnungstod zucignen, 0 follen fie von Siin:
den geveinigt, und Odurcd) den Geift Jefir gebeiliget - twerden:
Davum fichet bier von denen Ausertodhleen Gottes: Sie ha:
ben ibre Kleider gewafchert, und belle oder glangend
gemadht i Blute Ded Lammesd 5 toorunter angeseige
wird, daf fic in ihren Snadenflunden’ um ihres Erldfers twillen,
nicht allein  dic Losfprechung ‘von Stinden in dem gottlichen
Gevichte, fondern audy neue Kraft, dex Heiligung nadyzujagen,
erlanget.  Hicrzu aber brauchet Gote, nebft feinem Fraftigen
Worte, auch-die Svibfalen. © Er laffet die fiindigen. Menfchen
ihre Seelen 2 und Siindennoth: empfinden, damit fie den Avat
ihrer Seele: fudyen, und Snade exlangen mogen, weldye fic nicht
e teoftet und: ftavket, o lange fie in dev Welt: Ieben, fonden
v ; ihnen
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ibnen auch in der Stunde des Toded, und am LTage des Ge-
tichts, Freudigkeit verfchaffet.

Serner follen ung die Srubfalen, nacy  gottlicher Abficht,
sur Deftandigkeit im Kampfe ded Glaubens und dev Cotefeligkeit
cine Fraftige Crmunterung gebett.  Das menfehliche Hevy ift feby
anfelmuthig,  und Edunen aufgetvectte Seelen gar leicht in
Gorglofigkeit gevathen, twenn fie lauter gute Tage in der Welt
geniefien,  Die Trabfal aber verurfacht, daf wiv an Gott ges
denfen, der allein tedften und belfern Fann, und durdy cin anbalz
tendes Gebeth Svoft und Hulfe fudyen, oudy den BVorfas er-
neuern, von Gote nidht 3u foeidhen, der und o oOfterd getroftet
und in Feiner Noth verlaffen bat,  Daber baben die Triibfalen
auch bey glaubigen Shriften febr grofien Nupen, westwegen Pauz
8 fehreibet, Ron.5, 0.3, 4.5 »Wir wiffen, daf Tuibfal
5 G3eduld bringets Gseduld aber bringet Evfabrungs Crfabrung
»aber bringet Hoffoung s Hoffung aber [affet nicht 3u (handen
» Soetdett, 5y

Noch feiter follen ung die Trnibfalen, nacy gottlicher b-
ficht, cin Werlangen nach cinem beffern Leben einfivfen.  So
Tange v ung in der gegentodrtigen Welt aufhalten, werden toir
alleseit, o nicht quferliche, dody geivif. innerliche Triibfalen ha-
ben s [ lange fiv leben, oo nidht an ung felbft, doch ohnfehibar
an andevr, mandyerlfeny Noth wnd Elend, tweldyes tugendhafeen
Gemuthern Detvibnif evoecket.  Unfere Lebensrafte nehmen je
langer je mehe ab, fwelches al$ cin taglidyes Sterben 3u betrach:
ten, Rechtfchaffenen Seelen 1ird der fiindliche Weltlauf je langer
jo mebr gumider,  Daber entfichet denn ein BVerlangen nachy

D ciney
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ciner volligen Eeldfing, daf fie mit Paulo fagen: ek cltnbet
Menjch! wer wird midy exlofer vor dem Leibe diefed
Soded? Mom. 7, v.24, und aus Philip. 1, v. 23. ey habe
fuit, absufcheidenr, und bey Chrifto su feyn, weldyed
auch viel beffer ware,

Was endlidy die Berfolgungen betrift, weldye Gott rber
feine "Kivche Eommen faffet, o gehet feine gutige Abficht dabin,
dag unter denen Verfolgungen duvch die Beftandigheit der Rechtz
glaubigen die Lebre Jefir ausdgebreitet, und dic Hevelicheit defto
grofer foerde.  Die Kirchengefchichte begeugen, daf in den
fchiverften Berfolgungen fich dennoch vicle 3um Shriftenthume ge-
foendet.  Denn wenn fie den freudigen Muth dev Shriften in
denen grofeften Martern und in denen fhmerzhaftefien Todesar
ten faben, o gelangten fie gum Nachdenken: 8 nuiffe dody in
denen Leidenden von der Wabrheit, die fic befannten, eine vollige
Ueberseugung fepn, indem fie toeder durdy ihre duferfie Schmady
und Schande, nody durdy die empfindlichiten Schmerzen dabin
Fonnten gebradyt twerden, die einmal evFannte Wabrbeit 310 ver
Taugnen.  Aus dem Blute der Getddteten wurden alfo neue hriz
ften gebobren, toeldye deven Abgang nberflifig erfesten, daf auch
verntinftige Heiden die BVerfolgung der Shriften wicderriethen. Die
Gerodteten felbft aber wurden in eine fehr grofe Hevrlichbeit ein
gefitbret, twelcdhes dem Jobannes in cinem Gefichte gezeiget tivd.
Cr fichet fie i weien Kleidern, sur Angeige, dag fic vor
®ott unfchuldig erfunden tworden, ob fic gleidy in der Wkelt 3um
Tode verdammet wavens e fiehet fie als oldye, die S))almen ilt
ibren Handenr atten, zum Bctd)en, dag fie duech den T
gefi cgcr,




Gedachenifpredige, I5
of: R P
gefieget, ob fie gleich in der Welt als 1iberivundene geadytet tour:
dens e befommt Nachricht von ibrer tbevfchivenglichen Seligheit,
Dag fie niche nur aus allen Swiibfalen hevausgefiibret mworden,
fonderrt auch zu bimmlifchen und eivigen Crquickungen gelanget
find.

Ob nun gleidy folcye Martorer cine vorsugliche Seligheit
geniefen follen, o fwerden dody alle und jede eine vollfommene
Celigkeit evlangen, toeldye ibre Kleider gemafchen und helle ges
madht haben im Blute deg Lammes, alfo daf fie um ihres Cul:
fers millen Gnade bey Gott und die Krafe evlanget haben, der
Heiligung nadyzujagen, und die von Gott gugefchickte Sriibfalen
in Gieduld 3u erfragen. . Der treue Gott wird fie allefamt qus
allent Uebel wollig erldfen, und in dic angenehmfte Rube und
Gicherbeit verfesens ¢d toird fie foeder die Sonne dev Auferlic
dyen Tiibfalen, nody die Hise der innerlichen Anfechtungen melye
befehiveren, fondern fie foerden vor dem Throne Gottesd 3u. einee
unmittelbaven Erfenntnif feiner HerrlichEeit  gelangen, foeldyes
cine immerivdhrende Ouelle unangfprechlicher Freude fepn wird,
Alsdenn toerden fie ihren Sott auf eine vollfommene vt pepe
chren, und ihm in feinem cvigen. Tempel, ben dem  grofefien
Bergntigen, dienens ¢s titd ihnen in alle Eivigkeit nidyt Febien
an irgend einem Gute, folglich ferden fie nicht ndthig haben,
nady einer grofern Seligheit 3u bungern und 3u durfien, fons
dern ihr verberelichter Erldfer witd, al8 by Hirte und Lamm,
fie felbft leiten 3u den Iebenbigen Troftquellen, um fie mit emiz
gen Crauickungen 3u ergesen.  Ocr unendliche Gott, iveldyer
efvig lebet, foird ihnen alles vevfthaffen, was fie obne Anfhoven

D2 befeli:
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befeligen Fann, G 1wixd nicht mur alle Urfacyen der Sraurig:
Feit und Thranen vollig auflyeben, um dadurdy ihre Thrdnen
abzutvifchen von ihren Augen, fondern fie auch durcy unvergang
liche Guiter vollfommen evfreuen, alfo daf evfiillet werden fwird,
was wir lefen Jef. 35, v.10. Oie Erlbfetenr ded Heren
soerdert gen Sion Fornmen mit Yauchzen, ewige Freude
wird dber ihvem Haupte ey Freude und Jonme wers
ben fie evgreifernr, und Schymer; und Seufien - wird
weg mhfien. O der unbegreifiichen Seligheit: Wee find toiv,
unmiige Snedyte, daf wiv oldye berrliche BDelobnungen haben ol
len? und twag find die foenige und furze' Srnibfalen, die wiv in
Oer Welt ausfichen mogen, gegen die eivige und 1iber alle Mafe
widytige HevrlichFeit, die Gott vereifen, und wozu alle diejeniz
gen gefiibret toerden, toeldye in Geduld laufen den Kampf, el
dhen e ung felbft vevordnet hat? Wie unendlich ift allo Gottes
Griter  Sie ift gleich cinem tiefen Abgrunde, weldyen toiv mit
unfern Augen nicht - evveichen - Esmmen, fweswegen audy David
fibreibet f. 36, . 8. 9. Wie theuer ift deine Girte, Gott,
0aB Menfehentinder unter den Schatten deimer Figel
trauen.  Sie werden trimben vou den veichen Gitern
veined Haufed, und du tranfeft fie mit Wolluft, a1
mit einent Stront, b nun gleidy glaubige Ehrifeen von.
folcher Sute Gottes in diefemn Leben einen angenehmien Vo
fchmacE baben, - indem fic Sticde mit Gotr genicfen, und nady
der Traurigleit [dftees  getrdfiet und evfieuct soetden: fo fwird
dody diefer Ausfprudy. Davidg in dem gubinftigen Seben erft
vollig
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vollig in Erfiillung geben, da die Augerivabite Gottes in Haufern

e Friedens twobnen follen, toofelbft Sreude die Fulle ift, und
liebliches Wefen zu der Rechten Sotees immer und etviglich.
Pf. 16, v, 1L

AAnwendINg,

@icfc BDetradytung Fann und berseugen, dag in diefer gegens
todvtigen Belt Feine vollfommene Shidfeligheit 3u genief:
fen, fondevn Daf diefelbe evft in der sukinftigen Welt 3u ervarten
Mt dem menfchlichen Leben hat e jeso diefe Befchaffenbyeit, daf
vic Erfalrung den Ausfrucy Hiobs Sap. 14, v. 1. beftatiget ;
Der Menidy, vour Weibe gebobren, lebet Furse Jeit,
und ift voll Unrube.  Unter mancherley fchmershafeen Cms
pfindungen wird dev Menfey sur Wele gebobrens er fiibyet fhyon
den Saamen gu manderiey Kraritheiten, ja felbft um Tode, bey
fidhs ibm begegnen allevleny UnglicEsfalle, und twenn er audy an
Giitern wid Chre der Glickfeligfe ift; fo iff o dody nidyt ohme
Uneube und Befthiverlichbeits e evveidhet nur fwenig Lebensjabre,
toelcye gegen dic Crvigkeit foie nidyts 3u vechnen, und die ivrdifche -
Herrlichkeit, fo geofi fie audy gefoeferr, toied ihm nicht nadyfabren,
Jn foldyer Detrachtung modyte man dicjenigen foft - ghickicer
achten twelche niche foldye vorzigliche Ghickfeligbeiten in der Welt
befiien, indem fie nichyt o vicle Hinderungen haben, nady dem
cinigen Nothivendigen gu tradbten; audy im Tode nicht o viel
verlichren Eonnen, alé foldye, die im Ueberfluffe gelebt, und: fiie
¢ andern
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andern gute Tage genoffern haben. - Ridyten iy hicrbey unfer
Gsermitl auf die felige. Civigkeit, fo hat die Ghickfeligheit Dicfes
Sebens Feinen Ginfluf auf diefelbe, Dafern nicht Ehre, Neidy:
thum und Anfeben wohl angetvendet fworden, viehnehr haben
dicjenigen,  foeldyen viel anvertrauet foorden, fiiv andern mebhy
NRechenfehaft 3u geben.  Daber ift ¢d grofie und wabre Weisheit,
foenn foir und die BDefthaffenheit des menfhlichen Lebend vedht
vovfiellen, und unfere Sebenstage alfo ubringen, daf foir cine
woblgegrindete Hoffnung exlangen, i eineny beffern Leben, und
3w ciney eivigen und fooblgegrindeten Seligeit.  Sivar find dic
rten, foic ung Goft dazu fiibhret, verfchicden, aber dag Jiel
ift immer daffelbe. Cinem jeden-evzeiget v Woblthatew. Denn
o0 ift cin Menfch, der nicht Gutes von Gott empfangen olite?
GEin jeder hat aber auch Srubfalen, twodurch er ur Frende ge:
Tangen UL Nuy das Maaf ift bey Woblthaten und Triibflen
perfibiedem. - Manche  Ehriften weden mit grofen dugerlichen
Sutibfalen vevfchonet,  haben ‘aber defto mehy innerliche Anfedy:
tungen. ~ Biele: twerderr bald duvdy einen feligen Tod aus allen
Sriibfalen: evldfet, andeve muffen Tanger aushalten, bis fie gur
pollformmenen Rubhe und Frehde: gelangen. - Demnach find dies
jenigen Die glickfeligften ,  toelche fich die goetliche Subrungen
mwoblgefallen laffen, und davauf bedacht find, daf die gottlichen
Abfichten an ihnen crveicht soerder. - Niemand foll alfd foider
den himmlifchen Hausvater muren, foenn ¢ andre vovzichet,
und ihnen mehreve Woblthaten cvtveifet, wder fie audy mit grof
fen: Sviibfalen verfchonets ein feder Il mit Denenjenigen Wohlz
thaten, weldye: ihim ‘Gott ‘erzeiget, ufeicden-fepn; und fidy daz
du)
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durdy evmuntern laffen, dem giitigen Gott nach’ feinem Worte
aufridytig 3u dienens auch muf ecin jeder Dicjenigen Truibfalen,
fo ihm der allein foeife Gott gufchicket, twillig ubernehmen und
in. Geduld ertragen, bis ihnen ein feliger Tob ¢in Ende. macht,
Das Allernothivendigfte aber bleibet, nady dem Lidyte deg gbte:
licdhen FWortes, diefes, daf mwir ung mit unferm Cridfer verbin:
Do, Damit tiv in feinem Blute von Stinden geveinigt, und
burdhy feinen Geift gebeiligt foeeden; aquch in dem guten Vovfase
bebavven, der Heiligung beftandig nadyujagen. I oldyem Suz
ftande wird ung alles, twag uns auf dev Welt foiederfahret, zu
unfrer eivigen Seligheit gereichen.  Die gottlichen Woblthaten
foerden ung immer williger madyen, unferm giitigen Voter im
Dimmel mie trenem Hezen 3u dienens die Tuibfalen fverden
ung immer ndber 3u Gott fibren, und ein grofes Maof der:
felben wird defo grofiere Hevrlicheit nacy fich zichen. Unfer
Furges Seben bat endlich cin Ende, und toenn toir s in deme
felben von- unferm: Gott haben leiten loffen, {0 befiept ung cin
feliger Tod von allen Svibfalen, und - i gelangen 3u dem
Throne Gottes, wofelbft die Ausertodbiten des Heren nacl der
Unvube vollfommene Rube, nady der Tranvigkeit eivige Freubde,
nady allen Tribfalen himmlifcye @thuncfungcn obne Aufhdren
geniefien follen,

€2 APPLI"
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APPLICATIO.

@ie Hodbwoblgebobene Fan Cathating Hedivig

DONBLUNN, vermittwete Frau Hauptuanin
Don Der HAGCH, bat duedy den ervdbiten Leichentese
au erfennen geben foollen, Dag fie in Diefer Welt Feine vollfoms
mene Glickfeligheit gefunden, fondern diefelbe evft in dem efvigen
Qeben aehoffet babe,  Es-ift allen befannt, daf Sie fiie an
pern in der Welt grofie eitliche Shickfeligheiten genoffen. Die:
felbe frammete aud denen uvalten adelicyen Gefdylecytern von
Bt und von Ijlmersdorf ber, welde fidy fchon in al
ten Seiten fehr bevibme gemadyt baben,

Derofelben Ersichung gieng auch ghicklicy von fFactem,
indem Devo Hohadeliche Eltersr davinn niche nue  febe
forgfiltig tvaren, fondern die, IFpHIfelige  audy vorzig:
lihe Sabigkeiten befaf, und cinen unermiideten Fleif beivies,
olle 3u faffenr, toas zur Gviindung in dev dyifilichen Neligion
und Rierde eines vihmlidyen Sebens gehret, wie Sie denn aud
in Grfenntnif dev chriftlichen Wabrbeiten forobl, ald andern
Wiffenfchaften, 3. €. der Hiftorie, Geographie, ¢ focit brachte,
und fich dadurcy in den Stand gefest hatte, nicht blof exbaus
liche, fondern audy andere migliche Biicher auf eine vortheil:
bafte Weife zu lefen.

Durch gdttliche NRegicrung twurde Sie bierauf fuibyeitig
und ghiclich) verhepvathet, und fillrete mit Jhrem Semabl

i dem
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bem QBoblfeligen Heren Hauptmans Shomas Phi- |
[[pp pon der fgagcll y Wit nur cine veegniigte €he, ‘ﬂ
fondern Sie fourden audy von der Worficht mit ivedifthen G /
teen veichlich gefegnet. i
Die Frachte Jhrer ehelichen Werbindung, finf Sohne und V
neun Sodyeer, tourden indgefomme mit gefinden Glicdmagen und “fi}
viel verfprechenden Anlagen und Naturgaben gebobren. Dabek _ :
adyteten bepderfeits  Hochadeliche Cletern niches fine nothi: f
ger, ol fiie deven anftandige Exzichung die moglichfte Sorge |
30 tragen, und u dem Ende Feine Koften 3u fpaven, daber denn |
auch der Fortgang mit Jhren Whinfchen und Hoffuungen vollig ﬁ'
ubereinftimmte, i
Sufonderteit genoft die AOPIfelige Frau Haupt: i
MAnNin oie Sreude, daf Dero beydenr Hevven Solue i
niche nur in ibren Wiffenfechafen febr Junahmen,  fondern audy
vorzugliche. Gelegenbeit erlangten, Diefelben sum Dienft des
Baterlandes vibmlicht an den Tag au legen.  Der Wohl ,;l
filige Herr Hauptmann, Cuno Friedvich von
e S:Dagcn g al8 der jingere von Ibnen, tweldyer. fidy des |
nen Sricgesdienfien getvidmet hatte, evard. fich, durdy fein vihm: !
liches Berbalten, und durch feine Tapfevkeit im Kriege, die
Ginade des Konigé und der Koniglidyen Brtider, und foiirde fein
Gsitick febr body geevichen haben, twenn ihm nidyt ein furibseitiger i
Tod auf dem Bette dev Ehren beftimme getvefen fodve. Der 1
dltere b und Here, der Hochiwirdige: und Hochiwohl: i
gebobene Here Shomas PHilipp von der Hagen,
8

urde i
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foude nidht nur gum NRitter dé8 Jobanniterordens 3u Sonnens
burg und Dobmberen. gu Havelberg, fondern er erlangte. aud
Die Wrirde eined Prafidenten  des  Koniglichen Obevconfiftovii;
und fourde, nach dem Wunfehe der iBD{)lft’ﬂigcn , it
ciner tugendhaften Giemablinn aug dem Hodygraflich) von
MWartensdlebenichen Haufe vebunden, aus welcher Bevbing
dung die %Db[fc[[gc prep Cnfel 3u fehen Dag Glick
evlebt bat, :

Gleidyivic Sie nun diefe gdttliche Woblthaten it Danf
evFannte, fo verfchaffte Ibr audy der grofie Gott die Freude, daf
von 3bren Hochadelichen Todytern viere vortheilhafte Wer-
bindungen trafen, und Sie auch von diefer Seite verfchicdene Ene
fel und Enkelinnen exbielt, von soeldyen evften cinige beveits ange:
nehme Doffung geben, durch wibmliche dem- Vaterlande: 3u leir
ftende Dienfte ihr Glick su madyen.

Bey diefen vorgiglichen Gliickfeligheiten fabe die IROH]2
fE[IgB auf den Heven, in deffen Handen alles fEehet, und
Iegte Proben dyviflicher EreentlichEeit ab.  Sie hovte nicht nue
in denen Offentlichen Vevfammiungen 'dad gottlidye Wont, fon:
dern frellte auch in Shrem Wobnzimmer haufige Betradytungen
Daviber an, und lad geen e Erbanung nusliche BDiidyer, Die
ivedifchen Giiter; mit foeldhen Sie dev glitige Gott gefegnet hatte,
feten Sie in den Stand, Jhrer natiielichen Neigung ur Mild-
thatigkeit ¢in Gemige 3u leiften, und Sie that diefes toivklich,
indem Sie Avmen und Elenden Erleichterung verfhaffee, diief
tigen Kindevn. Celegenbeit su. Cinfammbung . braucdhbarer Kents
' niffe

)]
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niffe verfchaffee; auch wenn fiir austoartige durdy 'Kries S uid
unverfchuidete  Jufialle Verunglickee gefammlet fourde, © ihnen

reichliche Woblthaten 3uficfen lief.

. O Alimadtige fehentte der I [fc[l AEn in dew
grofeften Theile Ihres Lebens cine pauerhafte Gyefimdheit, fwes:
toegen Sie Jhre bauslichen Gefehafte felbft vegierte, und allcé
in der beften Ovdnung erhielt. -~ Nachdem aber die abdelidyen
Giiter dem dltern Sobn und Heren tibergeben wordent, fo Fonnte
Dicfelbe. einee groferen ' Hube: geniefen, und Sie. toandte die
oudurdy getoonnene Seit 3 geiftlichen Betrachtungen an, - Die
von Jhr erodbiten Scyvifefeeller und Gefiinge 3eigen any o
wmit. Shr Geift in dem becannahenden. leer vorndbhmlid) be:
fdhdftiget fvar. e

Die QBD[)["CI i (€ exfannte toar die geitlicyen G3lick:
feligEeiten, ‘elche ' Sie genof, als Woblthaten des Allerhdchften,
doch toaren die civigen Griter dey cigentliche Gegenftand Jhrer
Winfche und Hoffnungen. Daber foeigerte Sie fich and) m’d)t}
bie Jhr von Sott gugefehickten Twiibfalen fwillig u ubernchimen,
Wiele unter denenfelben find beFanne, Wiy wiffen, daf She
drey geliebte ©obne durdy einen frtihzcitigen Tod, und der vierre,
nemiich der ohlfelige Heer Hauptman Cuno Frie
orich von der HAGEI, in der beften Bliiee feines 0o
beng, feines Glicks und feiner Hoffnungen entriffen wurden,
Der Avfehied Ihres Wohlieligen Semabld  gefhabe  audy
nicht ohne Schmerzen, und Sie hatte mit Jpm 3u frerben” ge-
founfeht, da Jhre Hevzen im Leben 0. 3dvtlich gerwefen waven,

S 2 Dig
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Dic dnnetlichen Anfechtungen, tweldye im Hergen  veborgen bleis
by toerden She audy obne Sveifel mandyerley BDekimmerni
veurfacht haben.  Bey dem allen fudyte Sie Jhre Aufimunte:
tung in dem gottlichen Worte, und troftete fich mit der dyvift:
lichen Hoffng, daf Sie der Herr endlichy aus allen Teridfalen
eulofenr, und u den bimmlifchen Erquickungen fithren wrde, o
nidhts BDetviibendes meht 3u befurdhren, fondern eivige und vollz
fommene Jreude u finden,

Diefes el bat die %D[}[fe lige nunmepro crreich,
nadydem Sie Ihre Jabre bepnabe auf ficbensig gebracht bat.
Die Leibesfchivachheiten seigten fich alimdblig, tviewol auf cine
evtragliche 2ve, fo, Daf cin Lingeres Seben 3u vermuthen far,
9llein den Montag nady Latave, ald den Gten Marg, degen
Abend, fand fich cine fehr entFrdftende Krankheit cin, die audy
ibrem Seben ¢in Ende madyte, - o derfelben wandte Sie fidy
mit Gebeth 3u dem Heven, toeldyer allein helfen Fann, und u
Shrem Heilande, deffen vollfommene ®ervechtigheit der Grund
Shres Glaubens und Jprer Hoffungen tar, entfchlief audy auf
cine febv fanfte vt am dvigten Tage Ihver Keankheit, den. gten
Mg des Morgens um 5. Ubr, nachdem Sie Jbren Seift de-
nen Handen Jhres bimmlifchen Vaters befoblen hatte.  Alles
Retribende ift mm befieget, und Sie genicfiet, der Seele nad,
pimmlifhe Rube und Freude.  Jhr Leichnam. aber vubet im
Schoofie der Erden, auf. Hoffung fidlicher Auferfichung. Dies
find die vornchmften Troftguinde, fweldhe die Betribnif de

$Hochadelichen Leidtvagenden  eeicyem werden.
Uns
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uns alten bintertaffer vie JWOYIEliGe oie aigticve Grinnes {
tung: Soffec eudy leiten nach dem allein focifen und gritigen |
Nath des Allerhochften, fo wird 8 derfelbe twohl macyen im i
Leben, Leiden und Sterben, wnd auf die Furge Tribfalen fird |

eivige Freude evfolgen.

Den Gott alled Ttofted aber vufen wiv an, e I
wolle felbft die Hochadeliche Ceidtvagenden mit
feinents Evaftigen Svofte aufvichten, und alles Betrii: f;
bende i dev Eimftigen Seit abwenden, audy uns alie- !
fanme tichtig machen, diejenigen FWeae su ermablen, |
weldye sur erigen Sveude fithren.  Anmen, |

& Sebens:
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Lebenslauf,

&5 geboret 3u denen von Alters hergebradyten an fidy
guten Geohnbeiten, das Andenfen dever, die fiv
geliebt .und hochaefchagt baben; auf mannigfaltige 2Weife, und
fonderlich auch durch. befannt gemachte Nachrichten won ihren
Lebengumftanden, fite die Wevgeffenheit 3u betwahren, und fie
Daburdy, ibrer Srenmmg von ung ohnevadhtet, ung in gemwiffer
Abficht gegeniodrtig su erbalten.  Danfbarfeit und Eifer fiie
dic Ausbreitung dev Sugend Eonnen dicfen C3ebrandy ur fwivk
lichen PAiicht machen, tenn ndmlicy die Verfrorbenen den Srund
3u unfeem Ghick gelegt I)abeni, foenn die vortheilbaften Folgen
ihrer WVerdienfte um ung fie 1iberleben, und ihre Handlungen
wibmlich genug waven, der Nadyivelt alg Mufter vovgeftellet
3u foerden.

Alle Ddiefe Umftaride veveinigen fidy bey dem gegentodrtigen
Falle, und toiv duirfen von dem Leben der IBohlfeligen Frau
Hauptmannin _Hon der bagen e einige Kenntnif
befien, um davon auf die Fraftigfte vt bevseust 3u fepn.

8 hatte Selbige ztvenen der dltefien adelichen Gefchlechter in
Dentieptand, dem HOIDVUNN wnd HOI Vil eSO,
Shren Urforung zu verdanken, *)

Shr

*) timftandliche Nachrichten vont diefers altadelichen Gefehlechtern findet man in
Denen Hiftorifeh - genealogifchen Befchreibungen, derer vonBrunn und yon Ii:
mergdorf, weldhe As 1759, und 1766, ju Bevlin gedruckt worden,
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Shr Herr BVater war’ der weiland Hochivohlgebobrne Herr,

Herr Melchior Exdmann von: Brunn, auf Brunn, Tornom und
Lriplas Erbherr, )

Die Frau Mutter, die teiland Hodywohlgebohrne Srau,
grau Anna Hedivig von Wilmersdorf, aus Dablen, -

Der Hevr Grofvater, vaterlicher Seite, war det tweiland
Hocywoblgeborne Herr, Here Meldyior Heinvicy von Brunn, auf
Brunn Erbherr.

Dic Frau Grofmutter, die meiland Hochmohlaebohrne Frau,
Srau Margaretha Dovothea von Wartenberg,” aug Nobeli.

Dev erfie DHorr Aeltervater, der weiland Hichroohlgebolrne
Herr, Heve Meeldhior von Brunn, auf Drunn Sebhert.

Die erfte Frau Acltermutter, die weiland Hodywohlgebohrne
Frau, Srau Jlfe Anne von Warnftedt, aus Frepdorf,

Der andre Hevr Aeltervpater, der teiland Hodywoblgebohrne
Here, Hor Gafpar von Wartenberg, Shurbrandenbuvgifeyer
Rittmeifter, auf Nobelin Exbhery,

Dic andre Frau Aelteymutter, die toeiland Hodywoblgebohrne
Frau, Frau Hedivig von Daldyomw, aus Molendorf in dev it
marf.

o

Der erfie Hoerr Oberdleervater, dev fweiland Hochiwohlge-
bohrie Heve, Heve David von BDtunn, auf Brunn und Tornofy
Crbherr,

Die erfee Frau Oberdltermutter, die weiland Hochwollge:
bobrne Frau, Srau Margavetha von Bellin, aug Saviefee,

Der andre Hoeve Oberdltervater, der toeiland Hochivoblge:
bobrne Herr, Hery Thomas von Warnfiedt,
& 2 Die
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Die andre Fraw Obevaltermutter, die toeiland Hochrwohlge:
bobrne Srau, Frau Margaretha von Katt, aus Wufk im Herzog
thum Magdeburg.

Dev dritte Hery Oberditervater; der feiland Hodhiwohlae:
bobrne Hevr, Heve Engelfe von Wartenberg, auf Nobelin Exbherr,

Die dritte Frau Obevdltevmutter, die weiland Hochwohlge:
bobrne Frau, Frau Hywolita von NRindtorf, aus Nonnebeckt in dey
Alemark,

Der vierte Hevr Oberaltervater, der fweiland Hodywohlges
bobrne Heve, Hevr Jobft von Daldyotv, auf Mollendorf Exbherr.

Die vievee Frau Oberdltermutter, die mweiland Hochiwohlge:
bobrne Srau, Jrau Mavia von Repdorf, aus Hinsdovf.

Der erfte Here Urdlterpater, Hevr Melchior von Drunyy

ouf Drunn imd Sornow Erbherr.

Die erfie Frou Urdltermutter, Frau Anna von Klisingen,
aus Demmertin.

Der andre Here Urdlterpater, Herr Safpar von Bellin.

Die andre Frau Usaltermutter, Frau Margaretha von D
bevigen, aus Ligo.

Der dritte Hevr Urdltervater, Herr Melchior von Warnftedt.

Die dritte Frau Urdlteemutter, Frau Jifabe von dev Libe,
ous Bttelcdho in IMeklenburg.

Der vierte Here Urdltervater, Hevr Heinvich von Kate.

Die vierte Frau Urvaltevmutter, Frau Anna von utenoty,
aug Logom.

Der fimfte Hevr Urvaltervater, Hevr Gevife von Warten-
berg, ouf MNobelin und Dergenthin @rbl}crr.
Die
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Die fiinfte Frau Urdltermutter, Fran Satharing von Sap-

pellen, aus Laglidy.

Der fechfte Heve Uvdlterdater, Hery Moris von NRinbtorf,
auf Gerlingen Exbherr,

Die fechfee Srau Urdltermutter, Frau Sopbia von Lridevis,
qus Wittenmoby.

Dev fiebente Hove Urdltervater ;- Here  Shriffoph von
Dalchoty, : ;
Die ficbente Fran Urdltermutter, Frau Anna Sathaving von
Rengelfthlagen, aus NRengelfchlagen.

Dev adyte Herr Urdltervater, Herr Joadyim von Regdorf,
aug Hinkdorf und Grofen -Briefen Erbherr.

Die adyte Frau Urdltermutter, Frau Ehifabeth von Bielrog:
gen; aug Supinkel,

Sind alio die vaterlichen Abren:

Die von Brum, auf Drunm,
Die von Wartenberg, auf Nobelin.
Dic von Warnftedt, auf Fregdorf,
Die von Dalchotw, auf: Molendotf,
Die von Bellin, auf Garwefee.
Die von Katt, auf Wuft
Die von NRindtorf, auf Gerlingen.
Die von Repdorf, auf Hingdorf,
Die von Kligingen, ouf Demertin,
Die yon Dobevis, auf Lo,
Die von der Lube, auf Diitteldyomy,
9 Die
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Die von Wutenoiy, auf LogomMw.

Die von Sappellen, auf Laflich.

Die von Lideris, auf Wittenmolyr.

Die von Rengelfchlagen, auf Rengelfchlagen.
Die von BWicleoggen, auf Kuvinkel.

Der Herr Grofoater, muicterlicher Seite, tar der weiland
Hodywoblgeborne Here, Here Guno Hang von Wilmersdorf,
Shurfiirfilich Drandenburgifcher Landrath ded Teltoifchen Krenfes,
auf elto, Dablen und Mavkee Erbherr.

Die Frau Grofmutter, die weiland Hodyvohlgebolrne Srau,
Frau Satharing Elifabeth von Haaken, aus KleinzMadyeno.

Der erfte Herr Aeltervater, Here Guno voi Wilmergdorf,
Shurfiivfich - Drandenburgifcher Tafelvorficher,  auf Markee
Crbherr.

Die wfte Frau Acltermutter, Frau Anna atharing von
Gtoigloty, aus Panklo in Meklenburg.

Der andre Herr Acltervater, Here Hand Seorg von Haake,
auf Macheno Sebhere.

Die andre Frou Aeltermutter, Frau Hedwig Matia von
Schlaberndorf, aus Dremwis und Glienicke.

Der erfte Hoery Oberdltervater, Here Suno von Wilmers:
oorf, auf Schmargendorf Erbherr,

Die erfie Frau Obevaltermutter, Fron Anna von Barby,
aus Kalitfch und Loburg,

Der andre Heyr Oberaltervater, Here Heud von Stoigloty,
auf Panklo Exbherr, '
Die
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Die anbdre Frau Oberdltermutter, Frau Gottlich von Be-

Iotv, aué Heinricdhysberg und Kolle,

Der dritre Hore Obevdltervater, Horr Ot von Haake,
ShurfiifHicy- Brandenburgifcher Rathy und Mitverordneter in der
Miteelmarfifchen Candfchaft, auf Madyeno Erbherr.

Die dritre Frau Oberdleermutter, Frau Margaretha von der
CSdyulenburg, aus Bopkenburg und Altenbaufen,

Der vierte Here Obevdltervater, Herr Joachim von Sclylas
berndorf, auf Beuthen, Scyentendorf, Dretwiss, Schonfeld 1nd
Gloforv Erblyerr,

Die vierte Frau Oberaltermuteer, Frau Maria Hedivig von
Buthenow, aus Segeles,

Der evfte Herellraltervater, Herr Joachim von Wilmersdorf,

Die erfee Frau Urdleermutter, Frau Dovothea von Otterfted:
ten, aus Dalivis.

Der anbdre Herr Urdltervater, Herr Joby. Fricdrich von Barby,

Die anbdre Frau Urdltermutter, Jrau Anna von Byern, aus
Sfterbiceft.

Der dritte Hore Urdltervater, Here Hans Hrinvidy von
CStoislom.

Die dritte Fran Urdlternuteer; SrauAnna von Rappen, aus
Dictersbachy in Preufjen. *

Der vierte Horr Urdltervater, Here Joadyim von Belor,
Surfttich- Meklenburgifcher Marfchall, 1nd Hauptmann der Aem:
ter Strelis und Goldbect,

Die vierte Frau Urdltermutter, Frau Sathaving von Solln,
aus Grabo in Mpeklenburg,

D2 Der
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Qe filnfe. Here Urdltervater, Here Joachim von Haake,
Ghuvfiirfilich - Brandenburgifcher Hauptmani 31 @aarmunb, auf
Madyeno Erblyerr.

Die: finfte Fraw Urdltermutter, Jrou Anna Hon Sicbcm,
aug Scvante,

Der fechfie Here Urdltervater, Here Fobann Shriftoph »on
der Schulenburg, auf Alten-Haufen.

Die fechfte Fron Urdltermutter,  Frau Magdalena Hou
Wenkftern.

Der ficbente Herr Uraltervater, Here Ernft von Schlabern
dorf, auf BDeuthen, Dreivis und Golin Exbherr.

Die fiebente Frau Urdltermutter, Frau Lvfula von Thimen,
aus Blankenfee.

Qi adyte Heve Urdltervater, Hevr Joachim von Wuthenotv.

Die adyte Frou lltaltcrmuttcr, Stau SRagbaIcna oon Haz

fen, aus Berge,

Sind aljo die mutterlichen Aben:

Die von Wilmergdorf, anf Daler.
Die von Haken, auf Klein-Macyeno,

Die von: Stoislow, auf Pankldw.

Die von Schlaberndorf, Fauf Beuten.

Die’ von Darby, auf Loburg.

Die von BDeloww, auf Heinvichsberg.

Die von der Schulenburg, auf AltenzHaufen,
L Die von Wuthenotw, auf Logom.
Die von Otterfiedten, auf Daleiwit.
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Die von Byern, auf Jfterbieft.

Die von Rappen, auf Dictersbach in Preuffen.
Die pon Eolln, auf GSrabo in Meklenburg.
Dic von Nedern, auf Schivante,

Die von Wenkftern.

Die von Thtimen, auf Blankenfee,

Dic von Haake, auf Derge, *)

Die %Db[fcg[gc iar den 29ften November des Jabrs
r7on 3u Brunn, bey- Wafterbaufen an der Doffe, gebobren,
Die Freude, elche Jyre Hochadelichen Eltern rber diefe
gluckliche Begebenlyeit empfanden, wav ibnen u fchasbar, wm
nicht 3u deven Foredauer und Beveftigung alles mogliche bcp;
gutragen.  Die Miteel, toeldye fie in diefer Abficht eviwihlten,
oaren focife und unfehlbar.  Sie frugen vor allen Dingen
Sorge, ihrem Kinde alle BVortheile feincr Beburt in dem Schoofe
der Ghrifenbyeit 3u verfchaffen, und die QBD[)['C[['QE wurde,
fo bald als mbglich, durcy die Zaufe unter die Befenner dey
Religion Jefu aufgenommen, toobey Sie, um fichy dev Hyilig:
Feit Dev darinn dbernommencn PAicheen 3u evinnern, die Nabmen
Catharing HEDWIG eviete.  Die geofien Fabigkeicen
und ghicktichen Anlagen, damit Sie Jhr Schipfer vorsiglicy
begabt batte, zeigten fidy fogleich bep dev erften Cntwickelung

Shrer
") Die eigentliche Berbindung diefer Sippfihaft dentlicher und meiter ju feben,’

find ju Ende diefer Befchreibung siwey Ahnentafeln, in gefeblechrsmaiger
Ordnung, bepgefiiget morden, :
3
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Shrer Seelenvermogen, und beveftigten ore Hochadelichen
Glternr in ibrem gleicy anfangs gefaften Entfchlufie, ¢6 hiceinn
an Feinent Stiicke feblen 3u laffen. - €8 eigre” fidy dazu cine
vortheilbafte elegenbeit in Profen, i dem Haufe nabher Anz
perandten.  Die QBDD[&[IQC fam alfo dabin, um fo-
soohl in denen Echren des Ehriftenthums, als in andevn misliz
chen Wiffenfchaften, untertoiefen su werden.

Da nun Fhre uncrmudete Lebrbegierde die Bemuihungen
Shrer Lehrer ausnehmend beforderte, o foar Ibr Fortgang in
bepden gleich grof, und Jhr Bevfoicl diente Ihrer abdelichen
Sdyulgefellfchaft 3u ciner fraftigen Reigung gum Fleife, und ciz
nen anftandigen Detragen.  Der damalige dortige Lebrer, dev
felige Paftor Schinfel, bauete auf den durd) Hauslehrer gelegz
ten Grunde in der Neligion feiter, und bracyte Sic davinn 3u
ciner mebr a8 gerodhulichen vollftdndigen und tberzeugenden -
Fenntniff, toie Sie denn audy dafelbfF sum exfienmale Jbren Bund
it Gott durdy dag Abendmabl erncuerte, und Jhre Neigungen,
sue Austibung der dyviftlichen Tugenden, beveftigee,

Dody dieWinfche Ipvee Hochadelichen Eltern, Augen:
zeugen o dem Fortgang der %D[)lft[[gell im Guten 3u
feon, und duvdy devfelben perfonliche @egmmmt ihe cignes BVer-
gntigen-an ibe gu vergofiern; viefen Sie, nady ciniger Jeit, tic:
der nady Sornow suvid.  Sie afilllte das Berlangen und die
soffnungen Sorer Hochadelichen Clteyr, indem Sie, wie
licbensiouirdigen Gefinnungen und Sitten: bereichert, Derfelben
Umarmungen gucilte, und beo Shyrem- dortigen Aufenthalte durdy
Gsehor-
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Gehorfam, Gefdlligheit und unablige fchone Handlungen. von
ber toabren Giite Jhres Hevzens untiderfpredyliche Detweife gab,
Dicfe vibmlichen Eigenfchafter, die Jhr ganzed Verbalten be:
feelten, evivarben Jhy cinen allgemeinen Depfall, und fiopten dem
Hodywoblgebohrnen Hewrn, Heven: Thomag i
[IDD o Der @agm ) SKonigl Preugifchen Hauptman,
und Erbheren auf HobenzNauerr, den Wunfcy ein, * ficy mit
Jhr ehelich gu verbinden.  Diefer Wunfeh fourde von IJhren
SHodyadelichent Eltery und von Jbr gebilliget, und, nadh
gefthehener Verlobung, die wirkliche BVermabhlung mit ihm den
8ren Movember 1718, 3u Tornomw ghicklic) vollzogen.

Diefer neue Stand legte Jhr neue BVerbindlichEeiten auf,
aber er gab Fbr sugleich Gelegenheit, neuen Rubm, durdy G-
fillung derfelben, u ererben.  Die Treue, mit weldyer Sie
Jhre Obliegenheiten leifiee, tourde durdy einen newen Juivachs
an geitlichen Gliicke belobnet,  Die genauere Erkenntnif IJprer
edlen Gefinnungen, die taglidhe Entdeckung nody unbeFannter
Boraige, die Sie vor andern befaf, vermebrten die Achtung
und Licbe Jhres Semabls gegen Sie, und Jhre Kluglyeit, Sorg-
falt und Kenntnif in hauslichen Angelegenheiterr, machten eé dev
DVorficht moglicy, Fhre und Ihres Cemabls NechrfchafFenbeit
natirlicy 3u vergelten, dag unter deren fegnenden Einflug, Ihre
Guiter nicht bivf erhalten, fondern Hermebret tomrden.

Wenn e8 gervifift, daf cine sablteidyeund dabey rwohlaerathene
RNachEommenfchaft unter die vornehmften Gefchente deg Himmels
gesablet soerden mug, fo ift e8 entfchicden, baf bdiefes Hoch-
aveliche Haus bievinn vor unzdbligen andern einen fehr- merts

‘ A fichen
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i lichen BVorzug behauptet, indem aus dicfer ghicklichen Ehe fiinf

I 3 Cobne und neun Sochter gebohren foorden,  BWon. denenr evfien

find drey in ibrer sareen Kindheit aus diefer Welt in cine befere
| gegangen, und- ciner ift ibnen gefolgt, da fein Seben und ®hick

i in der beften Bliite tvavens die ubrigen aber find indgefame 3u

| Dero Freude nicht blog ermwachfen, fondern auch. am Leben

geblieben.

, Die verftorbenen Heveen Sohne find namentlidy:

1, HereGuno Feiedricy Erdman, welder 1720, den Gten
Auguft gebohren, und ry2r. den evften Jenner Todes vers
blichen. : ‘

2, Her Melchior Thomas Friedvich, weldyer 1721 den
6ten. Auguft gebobren, und 1721, den 26fken MNovember
geftorben.

3, Her HANS Qbrtftopb, foeldyer 735, den 28fken Mdry

“ ~ gebobren, und 1735, den 4ten April geforbeit, _

I 4. Her Cuno Friedrich vou der Hagen, weiland .@omg[

‘ Preugifcher Hauptmann, unter Seiner Konigl. Hobeit, des

Dringen von Preuffen, InfanteviezRegimente, weldyer der

20ften September 1733, gebobren fwar, und r762. den 21fien

Suliug, bey Eroberung der Burfersdovfer Anbohen, ohns

Der cingige nody lebende Herr Sobn ifts
Der Hodywurdige und Hodywoblgebohene Hery, Heve
Shomas Philipp vou der Hagen, Prafident des
Konigl. Obevconfiftorii, deg Amts- Kivchen- Reventien und

Don:

foeit Schiveidniss in Schlefien, fein wibmlicyes Leben endigte.

Avmmen-Divectorii ju Devlin, Nitter des Jobanniter- Ordens,
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Dombery und Subfenior: des: hoben: Stifts su Havelberg, audy
Crb - Lehns- und Sevichtsherr 3u Hoben - Nauen, Rhinoty, il
Ienburg, Strodena, Spaas, Semlin, Giilpe, Schonbolz, Me:.
feberg, Baumgarten, Schsnermart und Raufchendorf, tveldyer
ben 12ten December 1729, gebobren -iff.

Die Hodyadelichen Frauen' und Fraulein Todyter find:

1. Sraw Hedwig Elifabeth vou der Hagen.  Sie ift den
6ten September r722. - gebohren, und-den 21ten November
1745, mit dem damaligen Herrn NRitemeifier des Hodyish-
lidyen Leib-Gavabinier-Regiment, nunmebrigen Obrift-Lieu:
tenant und Sommandeur des Hochloblichen Leib- Sraficr-

o Regiments, audy Amts-Hauptmann zu Sefchen, dem Hoch?

~ tooblgebobrnen Heren,” Heren Raimar vorr Kleift, et
nighlet, aug foeldyer ghicklichin Ehe nody fechs ®ol)nc urid
siwey Todyter am*Leben find.

2. rou gnefe Louife von der Hager.  Diefe ift den Gten
May r724. gebobren, und den 13ten Julivg r750. mit dem
Hochwoblachobrnen  Heven, Heren  Ludwwig- DHeinrichy
Bricdrich vou Tredfoty, aus Milo, Konigl. Preugifchen
Hauptmann, - verbunden worden.  Diefe BVerbindung iff
durdy zoen Sobne: gefegnet.

3. Srau Philippine Cathavine vou der Hagenr, weldye den
toten Augnft 727, gebobren,  und den 1oten September
1748, mit dem fociland’ Hochivohlaebobrnen Herrm, Heren
SHand Bevnhard vorr Kleift, Konigl Preug. Hauptmann
bep dem Hodylobl, Fufilier=Regimente von Derfchau, audy
Exbberen auf Schioclling Kleinen- BVolforw und Girfolf, vers

£ mablet
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mdblet twurde.  Die Feudyte diefer Ehe find tvey nody ez
bende Sobne und cine Sochter,

4 Sran Sobanna Oftilia vou dey Hagen. Sic. ift de
20ften Juliug 1736, gebobhren, - und den 8ten: Juliug, 1761,
mit dem  Hochiwohlgebohinen Heven, Hoven Erdmmanit
Chriftian - vou Treskory, Koniglicy-Preugifchen Haupts

_mann, auch Crbherrn auf BVriger, vexmablet foorden,  Aus
diefer BVermablung find. ein Sobn und_drep Todyter . entz
foroffen.

5. Sraulein Sopbia Eharlotte vou der Hagen, gebobren
oen goften Map 1725,

6. Fraulein Thoma Gottlich vou der Hagen,  weldye. den
26fken. September 1728, gebobren fworden, :

7. Svaulein Fridecica Wilbelmine vou dex Hagen, . vie
den 28ften Sanuar r73n gebobren iff.

8. Srautein Cunigunda. Mavia voyr der Hagerr, die ben
15ten Nz r732. und : ‘

9. Fraulein Thriftiane Sophie Henviette von der Hagen,
foelche Den roten Fanuar 1738, gebohren if,

Die Crsichung viefer _ Hochadelichen Kinder war fo,
fvic man fie von Eltern crfvarten Fonnte, die ﬁd) auf den foaly
ven Werth des Menfchen verfunden, und die vt der Jugend,
Cindrucke Ieicht anzunehmen, und die angenommenen mit in ihe
reiferes Alter bindber 3u nehmen, aus der Erfabrung Fannten,
oie WODIfelige veenfeete ity mie Ihvem Eermall
um die Wette, die Herzen Jhrer Hochadelichen Kinder von
Jugend ouf gum Guten gu. bilden. Da Ibre andertveitige
Gefchafte
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Gefchafte Sie verhinderten, fich diefer Bemibung gang, wic Sie
8 gewinfdht Datte, su tiberlafien, fo forgten Sie bey Reiten file
tugendhafte und gefehickee Hauslehrer, die denenfelben Redytfchafz
fenbeit und Sugend cinflofen, und ibnen sur Erlangung braudyba-
ver Senntniffe bebrilflich swerden follten,

Dicfe Abficht gelung fo gut, ald man nur] winfdyen Fonte,
und, um Ddie Creeihung Dderfelben zur WollFommenlyeit 3u
bringen, fourden die Herren Sobe fowodl, als die Fraulein
Sodhter, der grofien damit verbundenen Kofien obnerachter,
nach Berlin gebradhyt, dafelbft auf die vovtheilhaftefte Avt aus:
aebilbet, und zu ihrver Binftigen Deftimmung vovbereitet.

Der dltere von denen Hevven Sobnen svidmete fich biers
auf denen Wiffenfchafterr, und, nachdem ev feine Studia auf
der Univerfitat zu Halle vihmlichit geendiger, o evpociterte S
auch feine Kenntniff der-Welt duvdy Neifen an den Dresdenfchen
und andere Hofe. - Der Wille feines Hohadelichen Heven
Baterd, der alleseit audy dev feinige twar, nothigte Shn, bep
feiner Suviickfunft im Jabr v754. Dic abdelichen Gurer 3u 1ibers
nehmen, fwobey ev jedoch jeden AugenblicE, den Ihm die Defors
gung cinee tocitlauftigen Wirthfchaft ubrig fief, nislidy anwanbdte,
feine Duvdy uneemudeten Fleiff evlangte grindlidye Wiffenfchaften
und Cinfichten mit newen 3u veemebren, und fich der Belohnuns
gen immer tourdiger au machenr, die Ihn evivarteten. S fourde
im Sabe 1762, 3u Sonnenburg um Ritter des Johanniter:
Ordens gefehlagen, und 1763. Dombere 3u Havelberg. Die
Sreude, toeldye feine QBD[)['HIQC 81'([11 Mutter ivee
piefen vermehreen Glang Ihres Haufes empfand, exbiclt im Jahr

W2 1765,
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1765. cinen fchr maklichen Suivacyé, da € fidh, Sbrem innig
fien Wunfhe gemaf, den 25ften Februar mit, der Hodyaebobr-
nen Steichsgrafin, Mavie Albertine AWilhelmine
Amalic von WartenBleben, ves wcitand Hochwir-
digen umd Hochgebobenen Hevenr, Heren Hevimani,
ReichBarafen von Wartensleben, Konigl. Preus.
Obriften und Shef eines Regimentsd 3uPferde, Soadjutorié der Ho-
Ben Stiftstivche zu Magdeburg, und Seniovis des Stifts su Bran:
denburg, deg Johanniter-Ordens Nitters, und refidivenden Com:
miendatorig 3u Lagory, Crbheren auf Mefeberg, Schonermart,
Raumgarten und Raufchendorf, und der  Hochroohlgeboh-
e Seauen, Feaw DovotheaSoharma Albevting
gebobrnen Hon dev Gvoben, jimgften Grafin Sodeer,
a1 Berlin ghicklicy vermablte. Die %D[)[fcllgc fand in dem
Umgang mobloedachter Frau Schiiegertochier taglicy neue
AnnehmlichEeiten; und die vovzugliche Uebereinftimmung Ihree
bepderfeitigen Neigungen fHiftete unter Jbnen cine fo genaue Ver-
cinigung und 3dvtliche Vervtvaulicheit, daf Sie gleichfam fiie eins
ander gebobren fehienen,  Die QBD[)[fe[[ge batte das Ber:
gniigen, aug diefer Berbindung drep Enkel gu evleben, davon der
eine, HOMAS EXMAN, balo nady feiner den 16ten Auguft
1768, allbier exfolgten Cebuvt, Ddiefe Welt verliel, die andern bey:
ben aber, alg ndmlidy:
1. Friedvich FWilheltrr Fexdintand, gebobren hiefelbft ven
oten Auguft 1766,
2. SRilhelm Philipp Auguft, scbobren 3u Berlin den 6ten
Outober 1767, nod)y am” Leben find, ;

foelche
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toelcye der Allerhochfte Shren Hodadelichen Elterr und BVer:
foandten sur dauerhaften Sreude, bey beftandigen Woblfenn exhals
ten und an Weigheit und edlen Cefinnungen sunehmen laffen twolle.

Das Gk, toeldyes vor woblgedadyten dlferen Heven
@vbne im Jabt ‘1767, begegnete, bradyte die Freude dex
Q}SD[)[{L‘{{QE]] auf dem hichfien Grad, indem Se. Konigliche
Majeftat, deven Aufmerffambeit wabre Werdienfte audy in: dep
Entfernung nicht entgelen, denfelben miie dev Wiirde cines Prafiz
denten des Koniglichen Oberconfiftorii su Berlin beFleidetenr, und
Shim dadurch cin foeites Feld exdffneten, feine Talente und Einfice

ten ur Woblfarth des BWaterlandes vihmlichft anzusvenden,

Der jlmgere Herr Sobit batte fidy, nach erlangten bhin:
Langlichen Kenntniffen. von. denen brauchbaven Wiffenfchaften, in
SKriegesdienfte begeben, mit dev gegrtindeten Hoffnung, davinn
fein Ghick auf cine vorzugliche Weife gu finden. €3 gelung ihm,
G ftieg ungerodhnlicy fcynell von ciner Ehrenftufe sur anbern, und
feine felenen Berdienfte fchienen ibm den Weg 31 den hichfren
MWiiden im Staate 3u babnen.  Allein mitten in diefer glingens
den Laufbabn der Ehre und des Glicks wurde ev den 21ften Juliug
1762, bey der Croberung dev Burkersdorfer Anbhdhen, ohntveit
Sdhiveivnie in Schlefien, durcy cin tolitendes Bley aufgehalten,
feines dem FWob! des Waterlandes gefvidmeten Lebend  beraubt,
und veshindert, deffen Siege gu vermehren.  Duvcy diefen unvers
mutheten Derluft cines javtlich gelicbeerr Sobues, ver defto
empfindlicyer fvar, je grofier die Freude tber deffen bisheriges Ghick
und die Hoffrungen wegen des Finfrigen getvefen waven, tourde

oy die
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bie Qspb[&[[ge auf dag lebbaftefte geribret, und der Schnerz;
e She der todtliche Hintvite Jhres Gemabls ant 3ten Jenney
es Sabts r756 verurfadyt hatte, mit feiner ganzen getvaltfamen
Empfindung  evneuret:

Dicfe Wicderiwdrtigfeiten, mit weldyen die Tage dev ywohls
feligen Fraw Hauptmannin durchflochten taven, befidekeen
Sie in Ibrer Ueberzengung von der Unvollfommenyeit und Unfis
dyerbheit der Freuden diefes Lebens; und exhobeten Jhre Wiinfche
nady denen, fveldhe efvig dauven,  Sie: batte an dem godttlichen
Untervichte, 1iber Die IMittel zu unferm wabren Ghicke; allezeit
viel Wergniigen gefunderr, und die ofteven Betvadytungen deffelben
Datten in Shr die zu unfever Woblfalre unentbebylichen Sefinnun
gen fraftig befdrdert. Daber fam dev Fleif, mit weldyern Sie
dic gottesbienfilichen Bevfammilungen befuchte, daher die Andacht,
mit felher Sie die Crmunterungen sur Tugend anbhorees daber
die beilige Cmpfindung, mit weldyer Sie das Gedachtnifmall
per Qicbe des frerbenden Eridfers zu genicfien pflegtes daher Jhyre
der ®ottheit abgelernte Neigung, Gl und Segen um fic
her su verbreiten, und Elend und Klagen moglichft su endigen,
ober Dochy durdy Nath, Troft und Hiilfe 3u erleichtern.  Diefe
frommen Gefinnungen, diefe unaufhorliche Thatigeeit im Suten,
Batten Shr ganges fittliches Leben vegievet, und befeelten Sie un-
‘tor beftandigen Sunehmen von Jbree bliihenden Jugend, bis in
Jhr fhivdachliches Atcer.  Die Rube, deven Sic in demfelben
geniefien 3u Fonnen ag Glick hatte, fourde von Jhr niiglidy
angewendet, um fidy mit denen in ciner ghicklichen Crvigkeit gel:
tenden Reizungen immer meht anssufchmucen.  Sie bedachte
. oen
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den Sahritt, der Sie aus dem ‘gegentodrtigen Seben in ¢in befle:
ves verfesen fotirde, und mar von den unendlichen BVovstigen und
ber ‘ghicklichen Notivendigkeft des Lesten Ju febr tiberzeuge, um
oen Berluft des Cuften audy nue im gevingfren 3u bedaurem
Dir Tod febien Jhr ein blofer Uebergang aus der Unvolifom:
menbeit in die Bollfommenbeit, und deffen Folgen ‘3u vorthei:
baft, uii die vorhergelenden Umftdnde fchmerzhafe 3u empfindern
Dic woblgerabiten Scyrifeftellen und Gefange, weldse nady Fty:
ver Bevordrung bey der Leichenpredigt sum Grunde der gemeine
fhaftlichen Cebauung geleget fwerden follten, eugen binlanglidy
von der Rube Jhres Geiftes, und von der Befchaffenbeit Jprer
Gefinnungen in diefen der menfdhlichen Natur furchtbarfien Au-
genblicken.

Diefer. Vorbeveitungen der %Dbmllgﬂn ohteractet,
vermuthete man nocy nicht, daf Jhr Abfchicd fo nabe fey, allein
den Gren Mars tourde Sic von einer Krankheit befallen, die Ihre
Lebensfrdfte getaltfam und dugenfheinlich verzebite.  So felyy
aber Jbr Koper dadurdy angegriffen wurde, o fehy erhobeten
fich die Wiinfche und Crivavtungen IJbres Geiftes 3u Gott und
Shrem Exldfer.  Diefes beeugte Sie freudig, in meiner, des
Predigers, Gegentoart, indem Sie Furg vor Jhrem Abfchiede,

‘obgleidy mit mater Stimme, witbetere:  Die Seele Shyifti

heilge mich . f. 1. audy Shrem DHeiland anvief, dag e Sic in
Shrer Krvantheie und hevannabenden Ende die twoblthdtige Kraft
feines Berdienfies toollte evfabren loffen. . €8 urden ztvar die
pon dem Hen, Doctor Brandhorft aus Havelberg verordneten

i Axznenen
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Arznepen geborig gebraucht, fie thaten abe nidhyt die ‘geboffte
WBirkung, fondern Sie entfehlief, am dritten Tage Jhrer Krang:
heit, den oten Ndrs, des Morgens um 5 Ubr; indem ¢in inz
nerlicher Seblagfiug Shren Tod befehleunigte.  Sie erreichte cin
lter von 68 IJabren 3 Monaten und o Tagen, und frard mit
dem Rubme einer vevninftigen Ehrifting einer treuen Gemablin,
giner aartlidyen Mutter, ciner dienfifertigen Freundin, und ciner
Ticbreichen Woblthatevin gegen: die Avmen,

Qb Andenfen toitd auf Vevanflaltung Jhres  eingigen
Heren Sohned, in deffen Hevsen Ehrfurcht und Iavtlichfeit
daffelbe unvergeflich machen, durdy cin hiefelbfe befonderes 3u
arichtendes Denfmal auf die Nachivelt gebradyt foeden, und
per fieinerne Savg, der Jbhre Guufe decker, enthalt: folgende

Snfchrift s

lhier tubet in Gott
die mweiland
Hodhroohlgebohrne  Fraw,
Stau

CatGaring edvigacs.oonBrunm,

meldye
va8 Lidht der IWele” exblickte den 20ften November 1701
au BVrunn, bey Neuftadt an dee Doffey

Dero
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Dero \@Ofbabtlld)t Cltern

find getvefen
er - Hodywohlgebobrne Hery,
Hery

@Ielcr)tnr Crdmonn von Bruny,

€b - und Gerichtshere auf Brunn, Tornomw, SDveelthin, BDavfefory
und  Zrieplag,

und
die Hochivohlgebobrne Frau,
Jtau

A Hedwig von Wilmersdorf,
aus dem Haufe Dahlen,
. Gie wurde vevehlicht u Tornomw den Seen November 1718,

Hodywoblgebobrnen Herrn,
A B

Sbnmaﬁ VHIlipp von der Sagen,

Sr. Konigl. Majeftar in Preuffen bocdybeftallten Hauptmann,
tie ouc) Erbe und Sevidytsheren auf Hohen=Nauen, Rhinot, Stvodena, Gilpe
und Semlin. ¢,

Aus foldher gefeaneten Ehe rourden gebohren die auf der Seite
benahmten

Hodyadelidhen Kinder
Nadhdem Sie nun
e Leben gebradyt auf 68 Jabr 3 Monathe und o9 Tage,
entfeief Diefelbe im Heren fanft und felig den oten Mry 1760,
ju Hoben-Nauen, .

m D
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Oer Herr unfer Gott fey gepriefen fire alle Gute
umd Sreue, welche ex der JWohIfeligen in Jpren
Sebendtagen fowodl, ald in Ihrven lesten Stunbden, et
wiefent hat. G evquicke Ipren Geift in alle Ervigheit .
ot feinent Angeficht mit derens wnausfprechlichen Frew-
dert feines Himmeld, Oem Leicynam gebe ev in feiner
Gruft eine ungeftdbrte Rube bid aw den Tag feiner fro-
fichen uferftchung. G trbfte famelicye Hodyadeli-
che Leidtragende auf die Frdjtigite At exfene Sie
Dinmiederunt, nach diefer sugefchictten Trauvigkeit, und
erbalte Sie indgefamt in unvertiicten Woblergeber.
1 allert aber lafie er vou feiner unendlichen Giirge
einent fo tiefen Eindruc empfinden, dag wiv und durch
eirie heilige Sehnfucyt, wach einem vollFommuneren Ge-
nuf devfelben in jenen Sebew, meby und mehe antrei-
ben lafierr, bier folche Gefitmungen angunchmen, ald
it gehabt haben mifferr, um dovt vollformmen gl
Kich su fepm.  men.
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Crelorung  der  Supfervignette,

@icfc fellet ein gierlidy Grab vor, auf meldyem cine Pyramide

ficher, woran die Hodhadeliche vou der Hagen wnd
voit Brunnfcye Wappetr, mit Boi umgeben, hangen. e
Gpise der Pyramide ift von ciner Schlange umunden, die ibren
Sdywans im Munbde bat, und ein Bild der Ehvigeit ift, fo foie
der Palmz und Lorberstoeig auf die fiegreiche Uebervindung des
Todes gielet.  Am Fug der Poramide find zwey Gienii, davon
ber cine eine ausgeldfchte Fackel, Der andre aber mit dev linfen
Hand den Boi balt, und mit der rechten die Thyrinen abivifchet.
Bur rechten flehet die Sugend, mit Fhigeln vevfehen. Sie hdlt in
der cinen Hand cine Lange, in dev andern einen Lorberfrans, und
auf der Bruft fiehet dic Sonne.  Unten figet cin Geniug, foeldyer
cin Herz in Handen hale, die Licbe dev Hinterbliebenen anzudeu-
ten.  €ine in der Mitte des Srabes fiehende ausgeldfyte Lampe
aeiget dic Verganglichbeit des menfchlichen Lebens an, Sur linfen
fist eine fehwarse verbuillete Figur, toeldye die Betriibnif iiber den
Todesfall bescichnet.  Das Grab ift mit Eppreffen umgcben,
und das Auge der gottlichen BWorfehung zeiget fich oben ber
demfelben,
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	Die gütige Absichten des großen Gottes bey denen verschiedenen Trübsalen, worauf ewige Freude erfolget, wurden nach dem tödtlichen Hintritt der ... Catharina Hedwig von der Hagen, gebohrnen von Brunn, des ... Thomas Philipp von der Hagen, Königl. Preuß. Hauptmanns ... hinterlassenen Frau Wittwe, welche den 9ten Mart. 1769 ... in die Ewigkeit übergieng, in einer den 30sten April ... gehaltenen Leichen- und Gedächtnißpredigt vorgestellet, und auf Hohes Verlangen der Hochadelichen Leidtragenden zum Druck überg
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